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Nr. 33 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
Nr. J. — 


Wahlen zur landw. Berufsgenoſſenſchaft. 

Die Vertreter für die Genoſſenſchaftsverſammlungen der land» 
wirtfmaftlichen Berufsgenoſſenſchaft Freie Stadt Danzig und deren 
Erſatzmänner find gemäß $ 16 Abſatz 1 der Reichsverſicherungs⸗ 
ordnung und § 2 der Satzung auf 4 Jahre gewählt worden. Die erſte 
Wahlperiode läuft mithin am 31. Dezember 1926 ab. Die Neuwahl 
der Vertreter . die Genoſſenſchaftsverſammlung hat in folgender 
Weiſe zu erfolgen: f 

Für jede Gemeinde bezeichnet die Gemeindevertretung oder wo 
eine ſolche nicht beſteht, der Gemeindevorſtand, für jeden Gutsbe⸗ 
zirk der Gutsvorſteher, aus der Mitte der der Gemeinde oder dem 
Gutsbezirk angehörenden Unternehmer land- und forſtwirtſchaftlicher 
Betriebe oder ihrer geſetzlichen Vertreter oder bevollmächtigten Be— 
triebsleiter einen Wahlmann. Innerhalb jeder Sektion wählen 
dann die auf Einladung des Vorſitzenden des Sektionsvorſtandes zu⸗ 
ſammentretenden Wahlmänner die Vertreter, aus denen die Genoſſen⸗ 
ſchaftspverſammlung beſteht. Die Vertreter jind nach der Sahl 
der Wahlmänner fo zu verteilen, daßß mindeſtens ein Vev⸗ 
treter auf je 20 Wahlmänner entfällt. 

Die Magiſträte hier und in Neuteich, ſowie die 
Berren Guts⸗ und Gemeindevorjtcher des Nreiſes 
werden aufgefordert, bis 

ſpäteſtens zum 50. Auguſt 8. Is. 

den Wahlmann ihres Bezirks zu benennen. Der Wahlmann iſt 
ſchriftlich mit Vor- und Huname, Stand, Beruf und Wohnort zu 
bezeichnen. Gemeinden und Gutsbezirke, welche die Hpiſt 
oder eine etwa bewilligte Nachfriſt verſäumen, 
bleiben unvertreten. Das gleiche gilt, wenn der benannte 
Wahlmann den Oorſchriften des Geſetzes über die landwirtſchaftliche 
Unfallverfiherung nicht entſpricht und eine von dem Dorſitzenden des 
Sektionsvorſtandes geſetzte neue Friſt von einer Woche abläuft, ohne 
daß ein anderer den geſetzlichen Anforderungen entſprechender Wahl⸗ 
mann benannt wird. Wir erſuchen daher die Gemeindebörden, ihrer 
ſatzungsmäßigen Verpflichtung einen Wahlmann zu bezeichnen unter 
allen Umſtänden rechtzeitig nachzukommen. 

Tiegenhof, den 4. Auguſt 1926. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Großes Werder 
als Sektionsvorſtand der landw. Berufsgenoſſenſchaft. 
Nr. 2. 


Candwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft. 

Um das Katafter über die Abſchätzung und Veranlagung der 
landw. Betriebe and mitverſicherten Tätigkeiten auf dem laufenden 
f erhalten, weiſen wir auf die nachſtehenden Satzungsbeſtimmungen 

in: 

Die Eröffnung eines neuen Betriebes, der nach den geſetzlichen 
Beſtimmungen der landwirtſchaftlichen Unfallverſicherung unterliegt, 
ſowie den Beginn einer ebenſolchen Tätigkeit hat der Unternehmer 
der Gemeindebehörde des Betriebsfizes und dem Sektionsvorſtand 
unter Angabe der Art und des Umfanges des Betriebes oder der 
Tätigkeit ſchriftlich binnen einem Monat anzuzeigen. 

Die Genoſſenſchaftsmitglieder haben Aenderungen ihrer Betriebe 
einſchließlich der mitverſicherten Nebenbetriebe und der in der R. V. O. 
bezeichneten Tätigkeiten, die für die Zugehörigkeit zu der Genoſſen⸗ 
ſchaft oder für die Umlage wichtig ſind, dem Sektionsvorſtande binnen 
zwei Wochen nach Eintrittt der Aenderung ſchriftlich anzuzeigen. 
Critt infolge der Betriebsänderung eine Ermäßigung des Bei⸗ 
trags oder der Fortfall der Beitragspflicht ein, ſo hat der Unter⸗ 
nehmer, falls er die Betriebsänderung zu ſpät angezeigt hat, keinen 
N auf deren Berückſichtigung für die Seit vor Erſtattung der 

nzeige. 

Jeden Wechſel der Perſonen, für deren Rechnung der Betrieb 
geht, hat der neue Unternehmer oder ſein geſetzlicher Vertreter binnen 
4 Wochen dem Sektionsvorſtande ſchriftlich anzuzeigen. 

Iſt ein Betrieb, ein Nebenbetrieb oder eine der in der R. V. O 
bezeichneten Tätigkeiten eingeſtellt worden, oder iſt ein Betrieb infolge 
ſatzungsmäßiger Beſtimmung der Unfallgenoſſenſchaft Freie Stadt 
Danzig aus der Derficherung bei der landwirtſchaftlichen Berufsge- 
noſſenſchaft ausgeſchieden, ſo hat dies der Unternehmer dem Sektions⸗ 


Neuteich, den 11. Auguſt 


1926 


vorſtande binnen vier Wochen ſchriftlich anzuzeigen. Die Friſt beginnt 
mit dem Zeitpunfte, zu welchem der Unternehmer die Einſtellung 
oder die das Ausſcheiden des Betriebes begründende Tatſache kannte 
oder den Umſtänden nach kennen mußte. 

Betriebsunternehmer, welche verſicherungspflichtige Betriebsbe— 
amte oder Facharbeiter beſchäftigen, haben dies binnen 3 Wochen 
nach dem Beginne der Beſchäftigung dem Sektionsvorſtand anzu⸗ 
melden und dabei die Sahl der Beſchäftigten, die Art und jährliche 
Dauer ihrer Beſchäftigung und den zu gewährenden Entgelt anzu⸗ 
geben. Tritt hierin eine für die Zuſchlagsberechnung wichtige Aen⸗ 
derung ein, ſo iſt dies in derſelben anzumelden. 

Die Grtsbehörden des Kreiſes werden erſucht Dorftehendes in 
ortsüblicher Weiſe bekanntzugeben und auf genaue Beachtung der 
Beſtimmungen zur Vermeidung der geſetzlichen Strafen hinzuweiſen. 

Tiegenhof, den 3. Auguſt 1926. 


Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder als 
Sektionsvorſtand der landw. Berufsgenoſſenſchaft. 


Nr . 
Jagdſcheine. 

Im Monat Juli d. Is. haben Jahresjagdſcheine erhalten: 
Heinrich Schmidt, Schiffbauer⸗Grenzdorf B, Willy Liedtke, Land⸗ 
wirt-Stuba, Max Wichmann, Landwirt⸗Schadwalde, Erich Foth, 
Rofbeſitzer⸗Grenzdorf B, Auguſt Fietkau, Eigentümer⸗Sepersvor⸗ 
derkampen, Adolf Wichmann, Amtsvorſteher⸗Schadwalde, Johann 
Warkentin, Hofbefizer-Tiegenhagen, Kurt Schulze, Haufmann⸗ 
Tiegenhof. 

Tiegenhof, den 5. Auguſt 1926. 

Der Landrat. 


Nr. 4. e an TRang 
Aufenthaltsermittelung. 
Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die Herren 


Landjäger des Kreiſes werden erſucht, feftzuftellen, und binnen 14 
Tagen anzuzeigen, ob dort ein Arbeiter Johann Scharafinski früher 
in Neuteich gemeldet iſt bezw. wohin derfelbe verzogen. 
Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 
Tiegenhof, den 6. Auguſt 1926. 

Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
5. 


er. 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Ortspolizeibehörden, Ortsbehörden ſowie die Herren Land⸗ 
jäger des Kreiſes erſuche ich, Ermittelungen nach dem Aufenthalt der 
am 6. 2. 1898 in Kohling geborenen Johanna Scharmach anzuſtellen 
und mir zu Tgb. Nr. 4421 L. Bericht zu erſtatten. 

Tiegenhof, den 6. Auguſt 1926. 
Der Landrat. 


Kollekte. 


Dem Chriſtlichen Verein junger Männer zu Danzig e. V. iſt 
durch den Senat die Erlaubnis erteilt, vom 31. 7. bis 31. 12. 26 
eine Hauskollekte bei den Bewohnern der Freien Stadt Danzig zum 
Beſten der Errichtung eines Jugendheims abzuhalten. 

Die Einſammlung der Kollekte hat durch polizeilich legitimierte 
Erheber zu erfolgen. 

Tiegenhof, den 7. Auguſt 1926. 


Der Landrat. 


Nr. 6. 


Nr. Ga. 
Maul⸗ und Klauenſeuche. 


Die Maul» und Klauenſeuche iſt weiter ausgebrochen unter den 
Hlauenviehbeſtänden: 
1. des Pfarrers Rautenberg in Tiegenort, 
ſowie der Hofbeſitzer 
. Mau⸗Neumünſterberg, 
. Hermann Engbrecht⸗Tiegenort, 
. Ernft van Rieſen in Tiege, 
Friedrich MeumannzAltweichel, 
Sielmann Altweichſel, 
Erich Doehring⸗Tannſee auf den Weiden in Niedau, 
.Mau⸗Kunzendorf, 
Heinrich Wiens⸗Schönau, 


SO S 


10. Pelzer⸗Halbſtadt, 
11. Bench⸗Fürſtenau, 
12. Witting⸗Fürſtenau, 
15. Koßlowski⸗Niedau, 
14. Guftav Enß⸗Brunau, 
15. Johannes Warkentin jun. in Gnojau, 
16. Rudolf Dück⸗Kl. Mausdorf, 
17. Gebr. Albrecht⸗Kl. Mausdorf. 
Eine Veränderung der beſtehenden Sperrbezirke findet deswegen 
nicht ſtatt. 
Tiegenhof, den 10. Auguſt 1926. 
Der Landrat. 
Nr. 6b. 


Maul⸗ und Klauenſeuche. 
Die Maul- und Hlauenſeuche iſt erloſchen unter den Klauen⸗ 
viehbeſtänden: 
1. des Käſereibeſitzers Burgunder in Kl. Mausdorf, 
2. des Gutsbeſitzers Soenke in Simonsdorf, Ä 
3. der Weiden Neunhufen bei Halbftadt der Gr. Werder⸗-Kommune 
Wiedau, 
4. des Gutsbeſitzers Reinhold Tornier in Trampenau, 
5. des Gutsbeſitzers Wollſchon in Einlage, 
6. der ftaatl. Weiden in Horſterbuſch. 

Die Beſitzungen des Käfereibefizers Burgunder in Hl. Maus⸗ 
dorf und des Gutsbeſitzers Soenke in Simonsdorf gelten als ſeuchen⸗ 
freie Gehöfte innerhalb der beſtehenden Sperrbezirke. 

Von den z. St. beſtehenden Sperrbezirken werden als freie 
Gebiete erklärt: 

1. die Weiden Neunhufen bei Halbſtadt der Gr. Werder⸗HKom⸗ 
mune Wiedau und die Gemeinde Wiedau, 

2. die Gemeinde Trampenau, 

3. das Gelände der Gemeinde Einlage vom Robacher Weg bis 
zur Chauſſee Tiegenhof Einlage, 

4. die ſtaatl. Weiden Horfterbufd. 
Tiegenhof, den 10. Auguſt 1926. 

Der Landrat. 


Nr. 6c. 
viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 


Zum Schutze gegen die Maul⸗ und Klauenſeuche wird auf Grund 
der SS 1s ff des Viehſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909 (R. G. 
Bl. S. 519) folgendes beſtimmt: 


9 4. 
Nachdem unter den Klauenviehbeftänden: 
1. des Hofbeſitzers Bernhard Bergen in Pletzendorf, 
2. des Hofbefizers Janzen in Tannenhof (Kl. Montau) 
3. des Hofbefizers Conrad in Kl. Montau, 
4. des Hofbefigers Kuhn in Kl. Montau, 
5. des Hofbefizers Andres in Tiegenhagen, 
6. der Frau Epp in Platenhof, 
a. des Hofbeſitzers Heinrich Quiring in Platenhof 
des Hofbeſitzers Peter Janzen in Koſenort, 
8. des Landwirts Falk in Jungfer, 
9. des Hofbeſitzers Heinrich Fröſe in Bieſterfelde, 
10. des Hofbefigers Franz Dück in Schönſee, 
1. des Hofbefiers Peter Fröſe in Grlofferfelde, 
12. des Hofbeſitzers Heinrich Peters in Krebsfelde, 
15. der öffentlichen Weiden in Krebsfelderweiden, 


n] 


102 — 


1%. des Hofbeſitzers Enß in Kaminke, 

15. des Hofbeſitzers Neufeld in Herrenhagen 
Maul und Klauenſeuche ausgebrochen iſt, werden Sperrbezirke ge= 
bildet, die beſtehen aus: 

1. dem geſamten Gelände der Gemeinde Pletendorf, 

2. den Klein Montauer Swiſchendeichweiden, 

5. den geſamten Beſitzungen der Hofbeſitzer Andres, Joh. Frieſen II 
und Joh. von Dück, ſämtlich in Tiegenhagen und der Witwe 
Thimm ⸗Reimerswalde, 

4. dem geſamten Gelände der Gemeinde Platenhof, 

5. dem nördlich der Chauſſee Fürſtenau⸗Lakendorf gelegenen Teil 
der Gemeinde Roſenort, 

6. den Weiden, die zwiſchen Lakedamm und Großen Damm von 
dem Landwirt Görſch in Keitlau an bis Frau Schönrath in 
Jungfer einſchließlich liegen, 

7. dem Gehöft des Hofbeſitzers Fröſe in Bieſterfelde und ſämt⸗ 
lichen öſtlich des Dorfes Bieſterfelde gelegenen Ländereien von 
Bieſterfelde, 

8. dem Gehöft und den Ländereien des Hofbeſitzers Franz Dück in 
Schönſee ſowie den Ländereien der Hofbefizer Gerhard Regehr, 
Otto Mau und Erich Juſt, ſämtlich in Schönſee, 

9. dem geſamten Gelände der Gemeinde Grlofferfelde, 

10. dem geſamten Belände der Gemeinde Krebsfelde, 

11. der geſamten Beſitzung des Hofbeſitzers Enß in Kaminfe, - 

12. der gejamten Beſitzung des Hofbeſitzers Neufeld in Berrenhagen. 


§ 2. . 

Auf die Sperrgebiete findet die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung 

des Herrn Regierungspräftdenten vom 18. April 1914 (abgedruckt 
im Kreisblatt Nr. is für 1926) Anwendung. 


N 
Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit dem Tage der 
Veröffentlichung in Kraft. 


4. 

Zumiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden, wenn fie 
vorſätzlich geſchehen, gemäß § 74 Abſatz 1 Ur. 3 des Diehſeuchen⸗ 
geſetzes vom 26. Juni 1909 (Reichsgeſetzblatt Seite 519) mit Ge» 
fängnis bis zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 30 bis zu 6000 ©, 
im übrigen auf Grund des § 26 Ziffer I a. a. O. bis zu 500 G 
oder mit Haft beſtraft. 

Tiegenhof, den 10. Auguſt 1926. 


Hi Der Landrat. 
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